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- uns für die Reflektion unserer gesellschaftlichen Wirklich

keit nicht mit dem Vorhandensein verschiedenster Bewegungen 

und einer breiten Beteiligung von Christen daran zufrieden 

zu geben, sondern intensiv nach dem Zusarnmenhang der ver

schiedenen Problemfelder und der spezifischen Qualitat un

serer gegenwartigen Krise zu fragen, um mit Barmen- und üku

mene-gescharftem Blick vielleicht zu einer neuen Qualitat 

unseres (Widerstands-)Handelns zu gelangen. 

Uber die konkrete Umsetzung dieser "essentials" wird in den 

folgenden flugblattern zu lesen sein. 

Franz Hinkelammert 

Du sollst keinen Gott neben ihm haben 
CHICAGO-SCHULE: DER MARKT UND DAS TRANSNATIONALE KAPITAL 
I~ MESSIANlSCH~R SCHLACHT FÜR DIE BEFREIUNG DER V6LKER . 

Der folgende Text hat ein Referat und ein Exposé zur Grundlage, uro die der Autor 
für die TNK-Konsultation des ~RK in Bad Boll (vgl. epd-EP 24/81 S. 17) gebeten 
wurde. Ebenso wie die Beitrage auf den Seiten 17 und b dieser Ausgabe wird hier ein 
wichtiger Zusammenhang zwischen 6kumenischen Bemühungen zu Fragen der TNK, JPSS 
(vgl. S. 17 und einer neuen politischen Ehtik (Vancouver) verdeutlicht~inkel
ammerts Klarstellung betrifft.nicht nur eine totalitare Ideologie, sondern auch 
ihre praktische Umsetzung in der Dritten Welt, in den USA (wogegen die amerikani
schen Kirchen bereits protestiert haben) und in zunehmendem MaSe auch Europa. (Uber
setzung: Joachim Lindau, Bearbeitung: Redaktion). 

Wahrend der 60er Jahre machten die Kon
zepte von Gesellschaft und sozialer Ge
rechtigkeit, die vom Kapitalismus ver
teidigt wurden, einen tiefgreifenden 
Wandel durch. Dies war insbesondere hin
sichtlich der Beschaftigungs- und der 
Verteilungspolitik zu beobachten, ob
wohl sich auch ein genereller Wandel 
der Einstellung zur Entwicklungspolitik 
und zu den Umweltproblemen abzeichnete. 
In der Sprache der heutigen kapitalisti
schen Ideologie lassen. sich die ncuen 
Positionen im Begriff des Antiinterven
tionismus zusammenfassen. In der Tat 
waren zuvor alle erwahnten Bereiche der 
Politik zum Gegenstand zunehmender 
staatlicher Interventionen geworden. 

Hatte die Politik der zunehmenden Inter
ventionen durch den bürgerlichen Staat 
ihren Ursprung im keynesianischen Den
ken, bemühte sich der Antiinterventio
nismus um die Unterstützung durch anti
keynesianische Ideen. Der einfluB-

reichste Vertreter solcher Ideen ist 
zweifellos Friedrich von Hayek, wahrend 
der bekannteste Milton Friedman ist. 
Beide sind mit der "Chicago-Schule der 
Okonomie" verbunden, die sich in den 
40er Jahren herauszubilden begann. Die 
neue kapitalistische Idee gewann vor 
allem in den 70er Jahren politisches Ge
wicht, iweiner historischen Periode, 
die besonders günstige Voraussetzungen 
für die Entwicklung einer derartigen 
Ideologie bot, da sie das Ende des Wirt
schaftsbooms brachte, den die Lander im 
Zentrum des kapitalistischen Systems 
nach dem 2. Weltkrieg erlebten. 

NEUEM MANCHESTERTUM ••• 
Die neue Ideologie des Kapitalismus 
ergab sich aus der 6konomischen Krise 
und entwickelte sich zur ideologischen 
Reaktion, jedoch - obgleich die Kr·ise 
mit frúheren Krisen des internationa
len kapitalistischen Systems vergleich-
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bar war - diesmal anders als bei den 
zahlreiehen vorangegangcnen Anlassen, 
insbesondere in den 30er Jahren dieses 
Jahrhunderts und in den 30er, 40er, 70er 
und 80er Jahren des vergangenen. nie 
Reaktion auf die Krise der 30er und 
40er Jahre des 19. Jahrhundert bestand 
im Manehestertum" einer Ideologie, die 
extrem unternehmerorientiert war, wáh
rend sieh in den 70er und 80er Jahren 
eine ziemlich staatsinterventionisti
sehe Ideologie herausbildete, die einen 
gewissen Grad sozialer Sieherheit f6r
derte. In den 30er Jahren unseres Jahr
hunderts nahm sie ebenfalls die Form 
starkeren staatliehen Interventionis
mus an, der Vollbesehaftigungspolitik 
beinhaltete (Keynesianismus). Auf die 
gegenwartige Krise wird mit einer nur 
seheinbar neuartigen extremen Unterneh
merideologie reagiert, die aber dem 
Manehestertum des 19. Jahrhunderts ziem
lieh ahnlieh ist und sogar in gewissem 
Grade des sen 'theoretisehe Begründungs
sehemata wiederholt. 

Die Chieago-Ideologie interpretiert die 

, "BEDEUTEN POLIZEIREPRESSION FREI
HEIT, SOZIALPOLITIK SKLAVEREI 
Staatlieher Interventionismus wird so
mit als der tatsaehliehe Ubeltater der 
Wirtsehaftskrise prasentiert, verbun
den mit der Empfehlung, das organisier
te Kapital zu desorganisieren, was wie
derum die Transformation des interventi
onistisehen Staates in einen repressi
ven Polizeistaat impliziert. Denn die 
antiinterventionistisehe Ideologie ist 
keine anti-staatliehe Ideologie. Ganz 
im Gegenteil, es geht um die Vorstel
lung, einen Staat zu zerstoren, der sich 
in 6konomisehe und soziale Angelegenhei
ten einmiseht, und ihn dureh einen Po
lizeistaat zu ersetzen, der eindeutig 
befahigt ware, ~lle Forderungen zu un
terdrüeken, die Regierungen m6g1ieher
weise veranlassen k6nnten, sieh in der
artige Angelegenheiten einzumisehen. 
Polizeirepression bedeutet Freiheit, 
Sozialausgaben bedeuten Sklaverei: Das 
ist der Leitgedanke der Anti-Interven
tionisten. 

andauernde 6konomisehe Krise in sehr Trotz alledem unterstreiehen die Chiea-
spezifiseher Weise, indem sie sie als go-Ideologen zu Reeht das Problem des 
Krise des Staatsinterventionismus und Interventionismus in seiner gegenwarti-
des organisierten Kapitalismus darstellt.gen Form, da die 6konomisehe Krise der 
Sie portratiert sie als das direkte Er- 70er Jahre in der Tat die Grenzen der 
gebnis interventionistiseher Versuehe, staatliehen Globalsteuerung zu Tage ge-
eine 6konomisehe Krise zu verhindern. fórdert hato Diese zeigte sieh haupt-
Deswegen verfieht sie die AUffassung, saehlieh in der Unfahigkeit der keynesia-
diese würde niemals eingetreten sein, nisehen Wirtsehaftspolitik, die Vollbe-
hatte es keinen Interventionismus ge- sehaftigung zu erhalten, die in den 
geben, und nimmt zugleieh für sieh in führenden kapitalistisehen Sta aten unge-
Ansprueh, naehzuweisen, daS interventio- fahr ab Mitte der 50er Jahre erreicht 
nistisehen Politikern und keynesiani- worden war. Da es sieh beim interven
sehen Theoretikern Sehuld anzulasten sei. tionistisehen Staatum einen bürgerli
Auf diese Weise werden die Bedingungen ehen Staat mit allen limitierenden Im
umgekehrt. Es gibt demnaeh Arbeitslo- plikationen handelt, konnte er weitere 
sigkeit aufgrund einer Wirtsehaftspoli- erforderliehe MaSnahmen nieht ergrei
tik, die auf Vollbesehaftigung abzielt. fen, namlieh mehr Investitionslenkung 
Es gibt Verarmung, weil die Politik mit wirksamen Effekten auf die Besehaf-
der ~rimaren und sekundaren, d.Übers.) tigungslage, ganz einfaeh weil eine der
Verteilung von Einkommen die erforder- artige Politik die bürgerliehe Natur 
liehen Investitionsanreize zerst6rt, der betroffenen Gesellsehaften in Frage 
was eine Verringerung des Sozialprodukts gestellt hatte. In dieser Situation 
verursaeht. Es gibt eine Umweltkrise, muSte - da eher sozialistisehe LOsun-
weil es nieht genügend private Kontrol- gen nieht in Frage kamen - ein radika
le der Umwelt gegeben hato Implizit be- ler Kursweehsel in der Wirtsehafspoli
deutet dies aueh, daSUnterentwieklung tik des internationalen kapitalistisehen 
selbst ein Ergebnis entwieklungspoliti- Systems vorgenommen werden. 
sehen Interventionismus ist, da der 
letztere die Entwieklungskrafte beein
traehtigt und somit die Entwi~klungs
lüeke erweitert. 

Somit haben wir es einerseits mit der 
Erfordernis, den staatliehen.lnterven
tionismus in einer Richtung fortzuent-
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wickeln, die ihn über die Grenzen bÜI
gerlicher Gesellschaften hinausführen 
wUrde, zu tun, und andererseits mit 
einer alternativen bürgerlichen Indeo
logie, die auf uneingeschrankte unter
nehmerische und anti-interventionisti
sche Konzepte zurückgreift. Dieses ,Di
lemma zeigte sich im Laufe der 70er 
Jahre in allen Teilen der Welt. Heute 
aber hat oie Alternative des Manchester
tums die machtige Unterstützung der 
Transnationalen Konzerne (TNK's) mit 
ihrer auf Kapitalakkumulation gerich
teten Rationalitat. Da sie schrittwei
se die ganze Welt zum Man6vrierfeld 
ihrer Aktivitaten zu machen trachten, 
unterstützen sie starke Polizeistaaten, 
ven denen sie dafúr erwarten, daB sie 
auf Einmischung in wirtschaftliche An
gelegenheiten verzichten. Dies hat zu 
einem neuen Machtbündnis geführt: Anti
interventionismus mit transnationalem 
Kapital und den geballten repressiven 
Apparaten der kapitalistischen Welt. 

MERKANTILER MYTHOS", 
Das Kernstück der Chicago-Ideologie ist 
eine quasi-mythische Vorstellung von 
Markt, Geld und 'Kapital. Auf der Basis 
dieses Mythos hat sie richtiggehend 'eine 
Vision von Realitat konstruiert, in wel
cher Marktbeziehungen an die Stelle der 
unmittelbaren Realitat treten: Die kon
krete Realitat wird als Nebenprodukt von 
Marktbeziehungen wahrgenommen, und die 
Menschen werden demnach maSgeblich von 
diesen Béziehungen gepragt. Damit ist die 
menschliche Freiheit zentral berührt. In 
Chicagoer Sicht sind Menschen in dem 
MaSe frei, als sich die Preisbildung am 
Markt frei vollzieht. Wird freie Preis
bildung gewahrleistet, erhalt auch der 
Mensch seine pers6nliche Freiheit. Das 
bedeutet auch, daS die Ausübung von Frei
heitsrechten, welche mit den Marktge
setzen in Konflikt geraten k6nnten, be
stcitten wird. Freiheit ist die Unter
werfung des Menschen unter die Gesetze 
des Marktes, und es wird kein Menschen
recht anerkannt, das sich nicht von ei
ner Position auf dem Markt ableiten laBt. 

Faktisch führt die Ideologie zu einem 
Mythos merkantiler Beziehungen. Das ver
deutlicht ein Kommentar Milton Friedmans 
zur israelischen Wirtschaftspolitik im 
Jahre 1978: 

"Die MaBnahmen, die Israel in seiner 
Wirtschaftspolitik ergriffen hat ••• , 
zeigen die gleiche Mischung aus Tollkühn-

heit, Scharfsinn und Mut wie im Sechs
tagekrieg oder bei der Befreiung der 
Geiseln in Entebbe. Sie werden wahr
scheinlich auch nicht weniger bedeutsam 
für Israels Zukunft sein. 29 Jahre sozia
listischer Herrschaft .•. Jetzt hat sich 
das alles geandert. Zum ersten Mal seit 
der Gründung des Staates Israel konnen 
seine Bürger Dollars frei kaufen und vez
kaufen, ohne die abgestempelte Erlaubnis 
irgendeines Bürokraten zu benotigen ••• 
Im wesentlichen heiBt dies, da8 sie auf-
gehort haben, als vom staat Entmündigte 
behandelt zu werden, und nun ein freies 
Volk sind .•• Weg mit dem Sozialismus, 
vorwarts zum freien Markt und hin zum 
Kapitalismus ..... (Newsweek) 

Hier haben wir es augenscheinlich mit 
einer Welt von Tugenden und Sünden zu 
zu tun, mit den ihnen entsprechenden 
Strafen und Belohnungen. In der Sprache 
des Marktes sind Tugenden die Verhaltens
weisen,die zu einem f~ei konvertierbaren 
Dallar, freier Preisbildung und freiem 
Unternehmertum führen. Entsprechend sind 
Sünde gegen den Markt al le Verhaltens
weisen, soweit sie zu sozialen und wirt
schaftlichen Eingriffen des Staates füh
ren, die Friedman ohne weiteres mit So
zialismus gleichsetzt. Marktwirtschaft
liche Tugenden werden von der Geschichte 
mit einem Wirtschaftswunder belohnt. 
Sünde wider den Markt bedeuten Chaos, 
Arbeitslosigkeit, Verarmung, Unterent
wicklung und die Zerst6runq der Umwelt. 
Obwohl dieses Konzept für BuBe und Umkehr 
Raum laSt, kann niemand dem schlieBli
chen Richtspruch durch die Geschichte 
entrinnen. 

, ,. MARKT ALS WELTENRICHTER - KEIN 
RECHT AUF INDIVIDUELLES LEBEN 
Vor dem Hintergrund eines derartigen 
monetaristischen Mythos ist die Posi
tion der Chicago-Schule im Hinblick auf 
soziale Gerechtigkeit kürzlich klarer 
geworden. In der Tat ist es die Aufga
be dieses Mythos, die Position zu recht
fertigen und sie zugleichzu verschleiern 
In ihrer Sicht ist jede Forderung nach 
sozialer Gerechtigkeit in sich unheil
voll. Die Chicago-Ideologen sagen nicht, 
es gabe zu wenig Geld, um soziale Ge
rechtigkeit zu schaffen, vielmehr sa
gen sie, es sollte keine Sozialausga
ben geben, weil die Forderung nach 50-

zialer Gerechtigkeit definitionsgemaS 
vom Ubel sei. Es gibt keine Gerechtig
keit auBerhalb des Marktes. Sehr einfach: 
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Der Markt ist Gerechtigkeit, und was 
der Markt entscheidet, ist gerecht. Und 
DU sollst keinen anderen Gott neben ihm 
haben. 

um diese radikale Ablehnung sozialer Ge
rechtigkeit zu ihrem logischen Ende zu 
fúhren, ist die Chicago-Ideologie ge
zwungen, die Pers6.llichkeit des Indivi
duums zu verneinen, in anderen Worten, 
seine Existenz als eine autonome Per
son. Obwohl sich diese Ideologie selbst 
individualistisch nennt, ist sie fak
tisch auf der Ablehnung der Subjektivi
tát menschlicher Wesen aufgebaut, und 
zwar in zweierlei Hinsicht: Zum einen 
wird verneint, daS Menschen Subjekte mit 
einem Recht auf Leben ,sind; zum anderen 
wird ihre Existenz als rationale Wesen 
bestritten. Die Ideologie ráumt dem Men
schen weder ein Recht auf unabhángiges 
Leben noch ein Recht auf unabhángiges 
Denken ein, und ihre Ablehnung der sub
jektiven Existenz des Menschen bildet 
die Wurzel, der ihre Ablehnung sozialer 
Gerechtigkeit entspringt. 

l. Die Chacago-Ideologen mússen natür
lich ihre Ablehnung des Rechts auf Le
ben verschleiern. Deshalb wird sie auf 
eine besondere Weise, námlich als die 
Ablehnung eines subjektiven Anspruchs 
des Individuums auf Leben prásentiert, 
an dessen Stelle das Uberleben der Spe
zies rückt: das Recht zu leben kein sub
jektiver Anspruch, kein Pers6nlichkeits
recht, sondern der Spezies Mensch. Dies 
fúhrt zu dem, was Hayek die "Aufrechnung 
van Leben ll nennt: 

"Eine freie Gesellschaft benótigt ge
wisse moralische Regeln, welche aUI die 
Erhaltung von Leben reduziert werden 
kónnen. Nicht die Erhaltung aller Men
schenleben, weil es notwendig werden 
kónnte, einzelne Individuen zu opfern, 
um die gróBere Zahl anderer zu erhalten. 
Konsequenterweise sind die einzigen mo
ralischen Regeln diejenigen, die zu ei
ner 'Aufrechnung van Leben' herangezo
gen werden kónnen, namlich Eigentum und 
Vertragsfreihei t." (Fr iedr ich von Hayek 
in einem Interview mit "Mercurio", 
Santiago de Chile, 19.4.1981) 

HaYeks Aufrechnung von Menschenleben ist 
in Wirklichkeit die Aufrechnung von To
ten, mit Hilfe derer er Eigentum und 
Vertragsfreiheit zum unabánderlichen, 
schicksalhaften Prinzip zu erheben ver-

sucht. Dies wird wie folgt abgeleitet: 
Eigentum und Vertragsfreiheit - d.h. 
kapitalistische Produktionsbeziehungen -
sind die Bewahrer technischen Fort
schritts, welcher allein die Basis e'i
nes stetigen Zuwachses der Produktivkráf
te ist und somit Garant für die Ver sor
gung einer wachsenden Bev6lkerungszahl. 
Die Opfer an Menschenleben in der Gegen
wart sind deshalb ohne Bedeutung, wenn 
es durch ihre Effizienz bei der Entwick
lung der Produktivkráfte und der dar
aus folgenden Erhaltung des Lebens in 
Zukunft überkompensiert wird. Aro Ende 
steht ein unbesch6nigter Sozialdarwi
nismus. 
2. Subjektive Lebensrechte zu opfern 
führt zwangsláufig dazu, den Wert in
dividueller und subjektiver Vernunft 
und Daseinsbegründung zu opfern, da 
keine subjektive, d.h. individuelle 
Vernunft die Verweigerung eines subjek
tiven Rechts auf Leben akzeptieren 
k6nnte. Deswegen best~eitet die Chica
go-Ideologie die Validitát subjektiver, 
d.h. individueller Vernunft und er
setzt sie durch eine "kollektive und 
mirakul6se" Vernunft: 

"Die Vernunft existiert nicht im Sin
gular, als etwas, das einer einzelnen 
Person gegeben oder verfügbar ist, wie 
der rationalistische Vorgang anzunehmen 
scheint, sondern sie muB als ein inter
personeller ProzeB vorgestellt werden; 
in dem jedermanns Beitrag von anderen 
geprüft und korrigiert wird." (Hayek 1952) 

1st Vernunft objektiv, dann kann mittels 
Vernunft - die hier Markt bedeutet -
die Lage individueller Subjekte auch 
objektiv beurteilt werden. Diese kollek
tive Vernunft, der Markt, entscheidet 
úber Leben und Tod, ist abe~ selbst 
jeglicher Beurteilung entzogen. Das 
Opfer von Leben, das in Hayeks "Auf
rechnung" beinhaltet ist, macht das 
entsprechende Opfer des Intellekts, 
d.h. der subjektiven Vernunft,erforder
lích. 

PSEUDORELIGIOS: DEMUT UND STOLZ 
Hayek erweitert diesen Gesichtspunkt zu 
einer veritablen Metaphysik des Opfers 
mit flagrant pseudoreligi6sen Untert6-
nen. Die Hinnahme sowohl des Opfers 
einzel~er Leben als auch der Vernunft 
wird als die "wahre Demut" interpre-, 
tiert, wáhrend Insistieren auf Respekt 
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vor dem subjektiven Recht auf Leben als 
Stolz gesehen wird: 

"o o o die grundsatzliche Einstellung des 
wahren Individualismus (ist) eine Demut 
gegenüber den Vorgangen 000' durch die 
die Menschheit Dinge erreicht hat, die 
von keinem Einzelnen geplant oder ver
standen worden sind und in der Tat 
groBer sind als der Einzelverstando" 
(Hayek, aoaoOo)' 

Die Tugend der Demut ist zugleich die 
QUelle für die Verurteilung des Ein
tretens fur soziale Gerechtigkeit wegen 
der m6glichen Konsequenzen entsprechen
der Forderungen fur den Markto Er stellt 
auch die einzige soziale Gerechtigkeit 
dar, die es gibto Ihm soziale Gerech
tigkeit abzufordern bedeutet Stolz, in 
dem die Bedingtheit menschlicher Exi
stenz vergessen wird, der eine Revolte 
gegen die Menschlichkeit darstellt, 
Luzifer ist und mit einer Rebellion 
gegen Gott gleichzusetzen isto Die For
derung sozialer Gerechtigkeit stellt 
den Versuch van Individuen dar, sich 
Zugang zu einem Wissen zu verschaffen, 
das Gott allein zusteht: 

"DeI zentrale Punkt war bereits VDn den 
hervorragenden Vorlaufern der modernen 
bkonomie, den spanischen Scholastikern 
des 160 Jahrhunderts erkannt worden, 
die auf das bestanden, was sie das 
pretium matematicum nannten, den mathe
matischen Preís, der van so víelen Um
standen abhinge, daB Gott allein sie 
aile kennen konnea Es ware wünschens
wert, unsere modernen mathematischen 
bkonomen nahmen diese Feststellung 
ernstl" (Hayek) 

Somit wird die Forderung sozialer Gerech
tigkeit zum Anspruch auf Allwissenheit 
und als solche zum Anspruch,Gott gleich 
zu sein, was GroBenwahn oder Stolz ware. 

Das Ergebnis des Versuchs menschlicher 
Wesen, Gott gleich Zll sein ist aber, da8 
sie dem Teufel gleich werdeno Diejenigen, 
die soziale Gerechtigkeit anstreben,sind 
deswegen damonische Krafte, die die Welt 
in ein Tollhaus verwandelno Sie hindern 
die Entfaltung der kapitalistischen Pro
duktionsverhaltnisse, weshalb diese 
ihren Segen nicht in all ihrem Glanz 
erteilen k6nneno Ein anderer Ideologe, 
der Hayek und der Chicago-Ideologie nahe
steht, Karl Popper, druckt das so aus: 

"wie andere vor mir, so gelange auch ich 
zu dem Resultat, daB die Idee einer uto
pischen sozialen Planung groBen Stiles 
ein Irrlicht ist, das uns in einen 
Sumpf lockto Die Hybris, die uns ver-' 
suchen laBt, das Hil1l1/,elreich auf Erden 
zu verwirklichen, verführt uns dazu, 
unsere gute Erde in eine Halle zu ver
wandeln - eine Halle, wie sie nur Men
schen für ihre Mitmenschen verwirkli
chen konneno" (Karl Popper) 

Mit der Unterwerfung unter den Markt 
als letzter Berufungsinstanz uber Le
ben und Tod wird prazise die Ideologie 
des transnationalen Kapitals ausge
druckto Gott und das transnationale 
Kapital verteidigen sich AIm in Arm 
gegen den Stolz und die Hybris der hung
rigen V6lker der Erde, die soziale Ge
rechtigkeit wollen, deren Forderung 
aber der Ruf des Teufels isto Das Dra
ma der Konfrontation des transnationa
len Kapitals mit dem V6lkern der Erde 
la8t sich somit als eine AIt messiani
scher Schlacht prasentiereno Gott 
kampft zusammen mit dem transnationalen 
Kapital für die Befreiung der Erdeo 

ERLOSUNG, ABSOLUTE MACHT, 
TOTALITARE IDEOLOGIE 
Betrachtet man die Wel~ auf diese Wei
se, dann umgibt die Chicago-Ideologie 
der Heiligenschein der Er16sungsbot
schafto Weil dies so ist, verlangt sie 
auch absolute Macht: 

"Wenn eine Regierung bankrott ist, gibt 
es keine akzeptierten Regeln¡ es ist 
erforderlich, Regeln zu schaffen, um 
sagen zu konnen, was getan werden kann 
und was nichto Unter den geschilderten 
umstanden ist es praktisch unvermeid
lich, daB jemand die absolute Macht er
greifen wirdo Absolute Macht, die ge
nau dazu benutzt werden muB, uro in Zu
kunft absolute Macht zu vermeideno" 
(Hayek) 

Damit haben wir eine knappe Beschrei
bung der Ideologi~ des Kapitals in de~ 
modernen Zeit vor Augeno Es handelt 
sich dabei um eine v6l1ig umfassende 
Ideologie, deren Interpretation sich 
nicht nur auf die menschliche Gesell
schaft erstreckt, sondern auf alles 
zwischen Himmel und Erdeo Kein mensch-



Digitalizado por Biblioteca "P. Florentino Idoate, S.J." 
Universidad Centroamericana "José Simeón Cañas"

-14-

liches Phanomen wird in ihren Betrach
tungen ausgespart, und sie beurteilt 
al1es ausschlieBlich in Begriffen der 
Marktbeziehungen, des Geldes und der 
Akkumulation des Kapitals. Es handelt 
sich um eine totale Ideologie, oder um 
es in anderen Worten zu sagen, um eiile 
Ideologie des total en Marktes. In der 
gegenwartigen Weltkrise ist die Ideolo
gie des totalen Staates, der für die fa
schistischen Gesellschaften angefacht 
durch die Krise der 30er Jahre kennzeich-

nend war, durch eine Ideologie und ein 
System abgelost worden, die in ihren In
tentionen nicht minder totalitár sind. 

Franz Hinkelammert ist Theologe und 
Wirtschaftswissenschaftler, Mitglied 
des ~kumenischen Studienzentrums Depar
temento,Ecuménico de Investigaciones 
(DEI-Costa Rica) und Professor an der 
Nationalen Autonomen Universitat von 
Honduras U 

(aus: epd-Entwicklungspolitik 2/3/82, S. 23-28) 




